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3 bin der Ditfteler Schreier
Und gebe gang unverjagt, -

Da e8 nun endlid) evlaubt ift,
Aud) einmal froblichy sur Jagd.

I fhiefse fehr gerne Bice

Und anbered edled Wild;

Und jage bann ferner nad) Stimmen,
Die meiner Anficht gewillt.

Dane. en nad) Aemtern und Wiirben
Und Protetuon in der TWelt,
Am liebjten aber auf Kapen,
Weil miv nod) ihr — Budel fehlt,

= Porfdilag gur Giife. =-

Um bie Realtiondre der Schweis fiir dbie Totalrevijion der Bunbdes:
verfafjung 3u gewinnen, erlaube idy mir folgenden praftifhen, aber unmaf:
geblichen Borfdhlag su madhen:

Der bisherige Bantnoten-Artifel der Verfafjung wird aufgehoben und
bem Bunbde allein dag Redyt sugefprocdhen, Banfnoten ausjugeben. Dagegen
verpflidtet fidh dag Schweizer Volf, ben bisherigen Bunbdesdrath auf
Lebendeit su ernennmen a3 Sobn fitr feine wabrhaft freifinnige Ber-
waltung und fonjtiges ordentliches Betragen,

©o bat die Demotratie ihren Willen und die Reaftion aud,

Sleidger, Weibelajpivant,

= Wenes Jied. =<
(Radh alter Melodie.)

Bezahle allewege

Die Steuer, bie Did) frinit
Und traw’ der Bunbdespflege,
Die Did) am Schniiechen lenft,
Wer Telephon, Bantnoten

Und aud) die Gijenbahn

Nimmt niemals in die Pfoten,
Der — fuhrt Didh fidher an.

< Bur Grengbefeffigung. =

Was fagit dir jue der Agitation fiir » Grenbefeftigung ?

Was Grenbefeftigung? — Die het me jo fdho langfte.

Nit en Spur dervo.

Dag war’ mer jhon! Befanntlid) ift ja iifes BVaterland fo Dbefeftiget,
ba% nit emol e8 unjduldigé Tabafsblatt oder en Bharmlofi Jigarre un:
angefodte barf ' Grenze paffire! Do brudgt me alfo nit Chummer 3ha,
daf me en Armee duve laht!

=08 =

= 3ur g)tenﬁpﬂuﬁf

Qieut.: Warum widit bir nit us? _
Soldat: I bi drant, Herr Dberlieutenant!

Qieut.: Pop Regenwetter: und Chrutjtorze-Donnevmwetter! Qut Reglement

barf fei Ma ohni Grlaubnip drant fy,
Soldat: De hatt’ bag Rop, wo mi gjdlage bet, o Ferft folle d Ordre
yhole,

Ghuert. Galled, Ragel, je; with denn die Gidhicht bald en anbderi Wendig
ndh, ‘s gahd nitmme lang, fo werded m'r benn mit Dampf-
. guutide i br Stadt umenand fahre,
Rigel.  So, pop Watti, dba wird fiir Cu wohl au en ordetliz Pojtli abfalle,
Chueri, Fic mid), wie jo?
Sidgel.  Pab, ald Dampfdeffel; Jhr Hand ja immer igheizt und raufe
thitend’r au,

Weitern Tert fiehe in der Anunoncen-Beilage.

<~ Brieffaften der Nedaftion., >

Puck i N.-Y. Freundlidhften Danf
fiic die prompte Abhiilfe. Kollegialifchen
Grug. — M. E. H. 1. St. G. Jhr Wunjih
foll erfitlit werben, bodh) werben wir jur
Bereinfadjung an die Redaftion adreffiren.
Die Gmangipirte with mandem  Seufzer
rufen. — Jobs. Die Oberfrieger find nidyt
febr erbaut itber Jhre Wige. Sie werden
ge(egmthd) einen 48 - Pfitnder faffen. —
? i. Baden. Bu ciner Ritge und nod) weniger
aber ju einem Wip geeignet. — E. W. K.
i. Bn. Gtwa8 gewaltthitig, aber e8 wird
gehen. — ? i. 0. Gie thujden fidh; nidt
iiber den Prafidenten, wohl aber iiber die
beiben Advofaten wollten wir uns luftig
madyen. Dap thnen bdie frengfte Ordnungs-
bufe, welde bas Gefep erfaubt, zuerfannt
wurde, fann ja nur die allfeitige Billigung
finden. — ,RKRenne ift mir ber liebft; o,
wie Du midy betritbft! Unbd dod, ich glaube
vu Alle, Hand Div AL am befte gfalle!” &, wenn {adb iff. Aber eineweg
git8 mna cinift ¢ Nevandje. Befte Gritge. — Th. W. i. Z. Diefe Antwort darf
dody wohl nur im ,TgbL.” erfdeinen. — Lerche. Der Brief ging lepten Freitag
fhon ab; ging er vielleiht verloven? Jhre Untwort ift ebenfalld nody nidht
cingetroffen. — H. i K. Jhr Gemcindbeammann {deint wirflid ein Unifum
su feiny aber ihn photograpbiven zu laffen, geniigt bod; wobl nidyt. Die bant=
bare Gemeinbe bditrfte ihn fdyon auébuum laffen. — M. i. N. ,Ginige SBoIt)-
tedynifer finnen nody yu WMittag effen.” Dasd wollen wir aud) hoffen. — 8. i
Herzlichen Dant fitr bie vergniigten und frohen Stunden. Das ift ein muntet
und fidele BVilflein, fo vedht im Sinme von Semme. Auf Wiederfehen. —
Champignon. Nun haben wir Futter die Hitlle und Fiille. — N. N. Die lebte
Pummer des , Nebelfpalter” ift bis ie!;t nod nid;t erfhienen; bi¢ babhin fann
Shr Gedidht fdhon warten, niht wahr? — O. h. Die Lobhubdeleten fhaden
tmmer mebr, al8 ein prézifes und jdharfes urtbell — X. X: Das miiflen Sie
bem Herrn Pfarver diberlafjen. — J. F. i V. Und bod) gibt es Md) motofe
Stimmungen und die fiellen fich dann. nody (eK)t oft in Kreifen ein, in welden
man am liebfen vecht fidel wire. — O. R. i J. Aud) fdhon da gewefen. —
L. S i Q. Guwif, e8 war ein {dhines Terrain gu erobern. — Ery. d. ,Geridis:
3tg.” 1 A, Wir bitten um Nadlieferung von Nr. 231; irrthiimlich fam ung
232 boppelt ju. — P. F. i. G. Da barf man fid) bod) wobl nidht aufbalten.
Jbre Frembvenlijte vergeichnete ja aud) eine Fran Oberfidivijiondr. Das
baben tir ja befanntlidh) in bder Schweis nidht, aber dafiir, wie e8 {dheint, genug
Ginbilbung und Hodhmuth. — Verschiedenen: HAponymed wird nidht
hetﬁdfid;hgt.

o Der Nebelspalter -Kalender fiir das Jahr 1881

erscheint in den nichsten Tagen, 6 Bogen gr. 8% iiber 70 Illustrationen von den renommirten Kiinstlern Boscovits und Graf.
Preis per Stick Fr. 1. Wiederverkiufer erhalten hohen Rabatt.
Bestellungen konnen schon jetzt in unserm Kommissions-Dépot: J. H. Waser & Co. in Ziirich aufgegeben werden,

sowie bei der

Niezu ecine Annoncen:BVeilage.

Expedition des ,Nebelspalter*,




	Vorschlag zur Güte

